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vestelm,e »
auf da- „Tageblatt "

» welcher mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !- Postämter zum
Preis von Mk. 2,SS ohne Zustet -

lungSgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk . 2,25 frei ini Haut gegen

BorauSbezahlung , an .

amtlicher K Anzeiger.

Redaktion u. LrpeLltiou : Kronprinzenstraße tlr . 1.
Aatliches NrM für fl««tlichk Kaiserl ., KSmzl. «. M . KeMk», smir für dir Gmeirdri

nehmen auSwärtS alle Annoncen «
vüreauS , in Wilhelmshaven dir
Expedition entgegen , und wird di «
5 gespaltene TorpuSzeil « oder deren
Kaum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig , mit IS Pf .

berechnet. Reklamen 2ü Pf .

KellftMzödr» ». Kurt-
Inserate für die laufende Nnm « er werde « bis spätestens Mittags I Uhr entgege » geno « « en ; größere werden vorher erdete « .

Mittwoch , den 25. März 1891. 17. Jahrgang.
Deutsches Reich.

Berlin , 23 . März . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Am
heutigen Vormittag hatten der Kaiser und die Kaiserin zunächsteine gemeinsame Spazierfahrt durch den Thiergarten und dessen
Umgebung unternommen . Auf der Rückfahrt zur Stadt begabder Kaiser sich nach dem Reichskanzlerpalais , woselbst er den Vor¬
trag des Reichskanzlers Generals v . Caprivi entgegennahm , wäh¬rend die Kaiserin sich direkt zum Schlosse zurückbegab . Se . Ma¬
jestät traf alsdann nach 10 Uhr aus dem Reichskanzlerpalais wieder
im königlichen Schlosse ein und nahm dort den Vortrag des Chessdes Civil -Kabinets entgegen . Nachdem arbeitete der Kaiser noch
einige Zeit allein , und hatte darauf um 1 Uhr Nachmittags auch
noch der Herzog von Ratibor die Ehre des Empfanges .— In Lübeck ist die offizielle Nachricht eingegangen , daßSe . Majestät der Kaiser am 1 . April Nachmitttags zwischen 3
und 4 Uhr von Stettin mit der Bahn dort eintreffen wird . Der
Kaiser gedenkt mehrere Stunden dort zu verweilen und wird sichdann nach Travemünde begeben , um mit dem daselbst bereit liegen¬den Aviso „ Greif " nach Kiel weiter zu reisen .

Berlin , 22 . März . Herr Staatssekretär und Staatsministervon Bötticher ist in den letzten Tagen Gegenstand besonderer Aus¬
zeichnungen von Seiten des Kaisers gewesen . Nicht allein , daß
derselbe dem Minister durch ein Handschreiben bekundet hat , daß
sein Vertrauen ihm nach wie vor erhalten geblieben , auch der Be¬
such, den der Kaiser gestern Morgen im Reichsawt des Innern
abgestattet , sowie die Einladung , mit der Herr von Bötticher gesternAbend zur kaiserlichen Tafel beehrt war , zeigen , daß an höchsterStelle die in den letzten Tagen viel besprochene Affäre für er¬
ledigt gilt , da eine Prüfung derselben nichts ergeben hat , was
Herrn von Bötticher in irgend welcher Weise belasten könnte . Obdie Sache damit nach allen Seiten abgethan ist, muß abgemartetwerden . Hier erhält sich die Ansicht , daß das Darlehen s. Z . aus
dem Weifenfonds getilgt worden und daß darum das Abgeordneten¬
haus die Pflicht habe bei der Etatsberathung die Verwendung der
Erträge des Welfenfonds einer Aenderung zu unterziehen .— Der durch seine taktischen und historischen Werke in wei¬
testen Kreisen bekannte Generallieutenant zur Disposition v . Bo -
guslawski läßt in den nächsten Tagen im Verlage von Friedrich
Luckhardt eine Schrift veröffentlichen , wodurch er die Einführungder zweijährigen Dienstzeit mit Ausnahme der Kavallerie in Vor¬
schlag bringt .

Berlin , 23 . März . Der „ Reichsanz . " veröffentlicht folgen¬den Erlaß des Kaisers an den Reichskanzler : Ich habe aus Ihrem
Berichte vom 10 . d . M . mit lebhaftem Interesse von der bedeu¬
tenden Steigerung , welche der Geschäftsverkehr der Reichsbank in
allen Zweigen ihrer Verwaltung im abgelaufenen Geschäftsjahre
erfahren hat , Kenntniß genommen , Obwohl diese — dem Ge -
schästsumsatz wie der Höhe des Reingewinnes nach — bisher nicht
erreichte Entwickelung nicht als Zeichen einer besonders günstigen
Lage der allgemeinen wirthschaftlichen Verhältnisse betrachtet wer¬
den kann , insofern sie nicht sowohl in einem Aufschwung von
Handel und Industrie , als vielmehr in einer dem Kreditbedürfniß
nicht entsprechenden Flüssigkeit der Zirkulationsmittel ihre vor -
nehmlichste Ursache hat , so ist doch andererseits gerade der Ver¬
waltungsbericht des verflossenen Jahres Mir ein erneuter Beweis
dafür , daß die Reichsbank auch unter schwierigen Verhältnissen es
versteht , den an sie herantretenden Anforderungen des Kredit¬
verkehrs in vollem Umfange gerecht zu werden und den Platz , der
ihr als dem ersten Kreditinstitut im Reiche zugewiesen ist , anszu -
füllen . Auch das überaus günstige finanzielle Ergebniß zeugt
ebensowohl von der Umsicht in der Leitung als von der Pflichi -

treue in der Ausführung . Ich beauftrage Sie , allen Betheiligten
Meine Anerkennung und Zufriedenheit auszusprechen .

Berlin , 22 . März . (Die Bergarbeiterbewegung . ) Die Vor¬
stellungen , welche die Abgg . Singer und Auer den Führern der
Bergleute wegen eines bevorstehenden Strikes gemacht haben ,
scheinen doch gewirkt zu haben ; wenigstens ist in den letzten zehn
Tagen die Bergarbeiterbewegung in ein viel ruhigeres Fahrwasser
gerathen . Den Bergleuten ist gesagt worden , vor allen Dingen
sei es nothwendig , die Organisation auszubauen und zu erweitern .
Mit den Vorbereitungen dazu ist augenblicklich der Centralvorstand
stark beschäftigt . Die Zahl der Versammlungen ist für heute sehr
eingeschränkt worden , es find im Ruhrgebiet nur 11 öffentliche
Versammlungen . Ziemlich gleichgiltige Gegenstände stehen überall
auf der Tagesordnung , kurzum , die Thatsache läßt sich nicht be¬
streiten , daß augenblicklich die Lage so aussieht , als würden die
Führer der Bergleute den Rath der sozialdemokratischen Fraktion
befolgen und sich ruhig verhalten ; der Centralvorstand der Berg¬
leute hat bet den Sammlungen für „ die strikenden Kameraden von
Trappe " die Erfahrung machen müssen , daß trotz aller Aufrufe
und Ermahnungen die gesammten Bergleute des Ruhrgebiets eine
so winzige Summe zusammengebracht haben , daß noch nicht 80
Bergleute die Woche über Wasser gedalten werden können .

Hamburg , 23 . März . Der Kaiser gratulirte der Hamb .-
Amerik . Packetfahrtgeselljchaft zu der glücklichen Rückkehr des Schnell¬
dampfers „ Augusta Viktoria " .

Köln , 23 . März . Die Hauptversammlung der Kölnischen
Baumwollspinnerei und Weber beschloß eine 5proz . Dividende .

Darmstadt , 21 . März . Der Großherzog von Hessen hat
sich auf die Bitten des Rektors und des Senats der Landes¬
universität in Würde eines Rektors Magnifieentissimus der Ludo -
viciana beigelegt .

Ausland .
Paris , 23 . März . Aus Chile wird Mer Buenos Ayres

gemeldet , daß die Aufständischen Antofagasta zu bombadiren be¬
gonnen haben .

Rom , 22 . März . Gegenüber den verschiedenartigen Dar¬
stellungen über die Vorgänge , die sich zwischen dem verstorbenen
Prinzen Jerome Napoleon und seinem Sohne , dem Prinzen Viktor ,
in der letzten Zeit abgespielt haben , gehen dem „ B . T . " aus
durchaus verläßlicher Quelle geschöpfte Mittbeilungen zu : Eine
thatsächliche formelle Aussöhnung zwischen dem Prinzen Jerome
und seinem Sohne hat nicht stattgefunden . Der Erstere hatte die
an ihn in dieser Beziehung wiederholt gestellten Zumuthungen be¬
harrlich abgelehnt , und es ist völlig richtig , daß Prinz Viktor ,
als er vor ungefähr einer Woche das Krankenzimmer seines Vaters
betrat , von diesem mit sehr heftigen Worten hinausgewiesen wurde .
Die Bemühungen , den Prinzen Jerome milder zu stimmen , wurden
aber nichtsdestoweniger fortgesetzt . Zwei Tage vor dem Tode des
Prinzen hatte Kardinal Mermillod mit demselben über diesen
Gegenstand ein längeres Gespräch , welches von einem gewissen Er¬
folg begleitet war . Nach diesem Gespräche begab sich Prinz Viktor ,
vom Kardinal hierzu aufgefordert , in das Gemach seines Vaters ,
wo der Kirchenfürst die Hände der beiden Prinzen in einander
legte . Nach diesem Händedruck verließ Prinz Viktor wieder das
Zimmer .

Windsor , 23 . März . Die Königin ist in Begleitung des
Prinzen und der Prinzessin von Battenberg heute Morgen über
Portsmouth nach Graste ( Südfrankreich ) abgereist .

Petersburg , 22 . März . Aus Rußland erhält die „ Köln .
Ztg . " eine Beschwerde über amtliche Beraubung eines Deutschen ,
der wir folgenden kurzen Auszug entnehmen : Der deutsche Reichs¬

angehörige G . , Pächter eines dem Giafen Subow in Littauen ge¬
hörigen Gutes , ist von russischen Behörden auf die schamloseste .
Weise um Vermögen und Lebensglück gebracht . Die Steuerver¬
waltung des Gouvernements , die an den Pächter einer zu oben
genanntem Gute gehörigen Spiritusbrennerei eine Forderung von
5349 Rubeln zu haben glaubte , legte , statt auf das Vermögen des
Verantwortlichen Brenners , auf das des Gutspächters G . Beschlag
und versteigerte es für die Staatskasse . Endlich erlangte der Be¬
raubte von der Regierung des Gouvernements und dem Ministerium
des Innern den Bescheid , daß die Beamten ungesetzlich gehandelt ;
doch sind die beiden Hauptschuldigen bereits gestorben , die Minder¬
schuldigen haben einen strengen Verweis erhalten , aber von dem
Gelbe , mit dem die Staatskasse sich bereichert , schweigt der weise
Beschluß . G . strengte nun eine Klage gegen die Steuerverwaltung
auf Herausgabe seines Vermögens an . Die Steuerverwaltung
wird von dem Gerichtshof in Wilna verurtheilt , die Summe nebst
Zinsen und Kosten sofort auszuzahlen . Wenngleich das Gesetz
bestimmt : Urtheile eines hohen Gerichtshofes sind sofort auszu¬
führen , so muß doch die Zahlungsanweisung durch den Finanz¬
minister geschehen. Der Finanzminister aber läßt wegen angeblich
nicht beachteter Formen das Urtheil einfach kassiren . Nachdem
Gesuche an den deutschen Botschafter zu keinem Ziele geführt ,
wandte G . sich an den Deutschen Kaiser , der Kaiser übergab die
Sache dem Reichskanzler , dieser wieder , dem Botschafter in Peters¬
burg , von wo G . nach neun Monaten die Antwort erhielt , daß
alle weiteren Schritte zu seinen Gunsten abgelehnt werden mußten ,
indem alle Mittel , welche zu Gebote standen , erschöpft seien . Aller
Mittel beraubt , steht der 72jährige Greis in dem Deutschland be¬
freundeten Rußland schutzlos ! Daß G . seine Patriotische (Pflicht
gegen Deutschland erfüllt hat , geht daraus hervor , daß er vor
vier Jahren seinen einzigen Sohn in die Heimath geschickt hat ,
damit derselbe freiwillig seiner Militärpflicht genüge . Wir sehen
davon ab , hier die weiteren Klagen des Geschädigten wiederzu¬
geben ; sie sind wohl selbstverständlich .

Konstantinopel , 22 . März . Der Persische Botschafter
Botschafter am türkischen Hofe , Hadschi Mohsin , welcher wegen
eines Konfliktes mit dem Persischen Großvezier abberufen wurde ,
verbleibt nunmehr in Konstantinopel . Der Sultan hatte sich auf
telegraphischem Wege für Hadschi Mohsin beim Schah verwandt .
— Der Sultan machte der Prinzessin Victoria zu Schaumburg -
Lippe zwei prachtvolle Pferde zum Geschenk, die heute nach Berlin
expedirt wurden .

Gibraltar , 21 . März . Gestern fand hier unter großer
Theilnahme der Bevölkerung und der Marine - Offiziere die Beer¬
digung der Leichen von der „ Utopia " statt . Die Ueberlebenden
wandern verzweifelt durch die Straßen , meist Männer , da fast alle
Frauen ertrunken sind . Siebzig haben das Angebot freier Rück¬
fahrt nach Neapel angenommen ; die übrigen erwarten einen
Dampfer zur Weiterreise nach Newyork . Der wegen fahrlässiger
Tödtung verhaftete Kapitän der „ Utopia " ist gegen 10 000 Pfd .
Sterl . Bürgschaft in Freiheit gesetzt.

Marine .
8 Wilhelmshaven , 24 . März . Die Schultorpedoboote „ 8 2"

, „ 84 "
und „8 6 " find nach Beendigung der achttägigen Uebungsfahrt aus See zurück¬
gelehrt und gestern Nachmittag in den hiesigen neuen Hasen eingelaufen . —
S . Di . Panzerfahrzeug „ Bremse " hat nach beendeter Ausrüstung heule Morgen
den hiesigen neuen Hafen verlassen und die bfflimnmligsmäßige sechsstündige
Probefahrt auf der Jade abgehalten . „Bremse " wird nach abgehaltener Sce -
llarbesichtigung seinen Dienst zum Schutze der Nordseefischerei übernehmen .— (Marine -Personalien ) Der Prem .-Lieut . Hndebrandt vom 1 . See -
bataillvn ist bchms Ucberlritts zur Armee von der Marine ausgeschieden ; zu¬
gleich ist derselbe als Prem .-Lieut . mit seinem Patent bei dem 3 . Oberschlesischen
Infanterie -Regiment Nr . 62 angestellt . Prem .-Lieut . Altritt vom 1 . Seebataillon
Hot ein vom 22 . März 1886 datirtts Patent seiner Charge erhalten . Sel .-

62 Und vergieb uns unsere Schuld !
Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung .)
„ Aber Aennchen ? ' Glaubst Du , daß die Aermste wehrlos

alles über sich ergehen lassen wird ? " rief Wolf entsetzt . „ Ein
Weib kann alles ertragen von dem Manne ihrer Liebe , aber daß
dieser ihr die Ehe stiehlt und sie in den Koth der Straße hinab¬
schleudert , das vermag sie nicht zu verzeihen . "

„ Sehr schön bemerkt " , schaltete der Kammerdiener gelassen
ein . „ Und was weiter ? "

„ Nun , gesetzt den Fall , ich wage den Schurkenstreich und
schüttle das junge Weib von mir ab , muß ich nicht fürchten , daß
sie mich vor der Welt entlarvt ? "

„ Sie werden schon wieder dramatisch . Wer sagt Ihnen
denn , daß die Sache so kommen muß ? Es ist ganz unmöglich ,
daß etwas derartiges geschieht , wenn Sie nur klug und besonnen
sind . Was soll die Frau auch gegen uns ausrichten können ?
Erstens ist sie in fremdem Lande , und es ist natürlich , daß sie
ihr eine Rente aussetzen werden , von welcher sie zur Noth leben
kann , so daß sie nicht daran denkt , jemals die Heimath Wieder¬
sehen zu wollen . — Sie weiß ja überdies , daß sie von ihrem
Vater verflucht worden ist . — Glauben Sie mir , ich bin ein
alter Menschenkenner , wenn die Frau schließlich das blanke Gold
sieht und sich sagen muß , daß ihr kein anderer Ausweg bleibt ,
wenn sie in Zukunft mit ihrem Kinde nicht hungern will , dann
willigt sie in Ihren Vorschlag und bleibt ganz gern in jenem
kleinen Landhause am Comersee . Wie sie freilich über Sie selbst
denkt , das muß Ihnen gleichgiltig sein . Setzen wir aber selbst
den Fall , daß die Frau sich nicht mit einer Abfindungssumme bc-

UMmgt . sondern Himmel und Erde in Bewegung setzen wird ,
: ihrem guten Rechte zu gelangen "

„ Nun — was dann ? " brachte Wolf mit zuckenden Lippen
^ ° *

Dann lassen Sie sie ruhig schreien und zetern , soviel ihr
ir beliebt Was kann sie schließlich machen ? Sie hat keine
hnuug davon , in welchem Winkel Londons sie getraut worden

und wenn es ihr gelänge , jene kleine Vorstadtkirche
isfindig zu machen . . . . nun , was würde dann der vielen
iühe schließlicher Lohn sein ? Man würde finden , daß eine

räfin von Wolfenstein in dem dortigen Kirchenbuch gar nicht
rzeichnet steht . "

Wolf wurde roth im Gesicht . , - , ,
Auch das war ein Schurkenstreich , zu dem Du mich der¬

lei
"
hast " stöhnte er auf , „ aber trotz alle dem habe ich keinen

rg Aennchen anders als mein rechtmäßig angetrautes Weib be-

Aber sie steht im Kirchenbuch auf meinen ehrlichen Namen
laet

'
raqen " . fuhr der Diener verschmitzt fort . „ Um Ihnen ge-

Ug zu sein , verschaffte ich Ihnen meine eigenen Papiere und
..-mittels einiger Radirungen , welche ich Ihnen angedeihen ließ ,
achten wir es richtig fertig , mich um zwanzig Jahre junger

machen Was kann schließlich also die junge Frau gegen
ie ausrichten ? Man würde sie eine Betrügerin schelten . Den

,pf darum in die Höhe , Herr Graf " schloß er . wahrend ein

mtisches . höhnisches Lächeln seine blutlosen Lippen umznckte.
sie haben keine andere Gefahr zu befurchten , als diejenige ,
Iche in mir liegt . . . . In meine Hand lausen alle Fäden

sammen . Wehe Ihnen freilich , wenn Sie mich zu betrugen ge-

^
Graf Wolf athmete schwer auf , aber er wagte es nicht .

, e Entgegnung zu geben . Er wußte eS ja und jede Sekunde

kündete es ihm noch mehr , wie tief abhängig er von jenem ge¬
wissenlosen Schurken war , der so kalt und cynisch lächelnd ihm
gegenüber saß und sich offenbar an seinen Seelenqualcn weidete .

„ So werde ich ihr wenigstens schreibe» " , brachte Wolf dann
nach langem Sinnen hervor .

„ Nichts da "
, kopfschüttelte der Kammerdiener . „ Sie werden

so unklug sein , auch nur eine Zeile aus der Hand zu geben !
. . . . Nein , Sie werden vielmehr dafür sorgen , daß Sie jeden
Brief , welchen Sie etwa an die kleine Frau geschrieben , zurück
erhalten . "

„ Aber ich kann ihr ja nicht mehr vor die Augen treten " ,
jammerte Wolf auf . „ Ich bin nicht Schurke genug , um ihr kalt¬
blütig ins Angesicht zu sehen . "

„ Dumme Schwäche "
, schaltete Franz ein , während er ver¬

ächtlich auflachte : „ Wenn man im Kampf ums Dasein etwas er¬
reichen will , dann mun man alle diese sentimentalen Rücksichten
beiseite schieben. Es Hilst Ihnen nichts , Sie müssen schon in den
nächsten Tagen die Geschichte endgiltig mit der jungen Frau ins
reine bringen , denn , wenn Sie noch diesen Herbst Hochzeit machenwollen , dann ist 's höchste Zeit !"

Wolf stöhnte nur bange auf . Er verhüllte das Gesicht in
beide Hände und wagte kaum , zu athmen . Jetzt erst fühlte er sovoll und ganz , welch ein erbärmlicher Schurke er schon in diesemAugenblick war , wo das entsetzliche Verbrechen seines Lebens dochnoch vor Ihm lag und der Ausführung harrte .
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(Fortsetzung folgt .)



LIrut . Hübsch vom I . Setbataillon ist zum Prem .-Lieut., vorläufig ohne Patent ,befördert. Der Sek .-Lteut . Stursberg , bisher im Infanterie -Regiment Nr . : 40
ist alS Set .-Lieut. mit seinem Patent bei der Marine -Infanterie und zwar bei
dem I . Seebataillon angestellt.

Berlin , 23 . März . Wie bereits mitgetheilt , hat S . M . der
Kaiser unterm 17 . Mürz eine A . C - O . betr . den Geschäftskreis
des Oberkommandos der Marine bezw . des Reichsmarine -Amtes
erlassen . Die Bestimmungen , betreffend den Geschäftskreis des
Ober -Kommandos der Marine , lauten wie folgt : An der Spitze
des Ober -Kommandos der Marine steht der Kommandirende Ad¬
miral . Derselbe führt nach den Anordnungen Seiner Majestät
des Kaiser den Oberbefehl über sämmtliche Kommando -Behörden ,
sowie die Marinetheile zur See und am Lande . Er hat in oberster
Instanz alle Personalangelegenheiten des Seeoffizierkorps , der
Marine -Infanterie , des Maschinen -Jngenieurkorps und des Sauitäts -
Offizierkorps zu leiten und die Aus - und Fortbildung derselben zu
überwachen . Der Kommandirende Admiral ordnet die Komman -
dirungen und Versetzungen des militärischen Personals zu den
unterstellten Behörden und Marinetheilen , einschließ

'
ich der über¬

und außeretatsmäßigen an , sowie die Kommandirung der Marine -
Pfarrer nach Einvernehmen mit dem Reichs -Marine -Amt . Es ist
Pflicht des Kommandirenden Admirals , darüber zu wachen , daß
sämmtliche Offiziere seines Kommandobereichs ihren Posten nur so
lange bekleiden , als sie see- bezw . felddienstfähig sind und zur Aus¬
übung ihres speziellen Berufs Kenntniß und Fähigkeiten besitzen.
Der Kommandirende Admiral hat über die Jnspizirung der Marine¬
theile zur See und am Lande , sowie über die besondere Thätigkeii
der Schiffe im Auslande Seiner Majestät dem Kaiser eingehende
Berichte zu erstatten . Dem Kommandirenden Admiral fällt die
Aufgabe zu , Anregungen zu geben in Bezug auf Verbesserungen
und Vervollkommnungen organisatorischer und technischer Ein¬
richtungen der Marine , sowie der militärischen Dienstvorschriften .
In technischen und Verwaltungs -Angelegenheiten kann das Reichs -
Marine -Amt mit den heimischen Marinestattons -Kommandos , den
Flotten - , Geschwader - , Flottillen -Kommandos und den Kommando »
der in außerheimischen Gewässern befindlichen , einem Flotten - re .
Kommando nicht angehörigen Schiffe und Fahrzeuge unmittelbar
Verkehren , ohne daß dadurch die betreffenden Angelegenheiten dem
Einflüsse und der Leitung des Kommandirenden Admirals entrückt
werden sollen . Der Zusammentritt der Havarie -Kommission erfolgt
auf Befehl des Oberkommandos . Dieser Befehl muß erfolgen ,
wenn der Staatssekretär des Reichs -Marine -Amts ein entsprechen¬
des Ersuchen stellt . Die Uebungsberichte (technischer Theil ) sämmt -
licher Schiffe und Fahrzeuge giebt das Ober -Kommando nach
Kenntnißnahme an das Reichs -Mariue -Amt ab . Analoges gilt mii
Bezug auf die Berichte über Schießübungen mit Geschützen unv
Torpedos . In den an Allerhöchster Stelle vorzulegenden Gesuchs¬
listen nimmt das Ober -Kommando — nach Einvernehmen mit dem
Reichs -Marine -Amt — die persönlichen Angelegenheiten derjenigen
Offiziere mit auf , welche dem Reichs -Marine -Amt unterstellt sind .
Der Kommandirende Admiral erhält Abschrift der Qualifikations¬
berichte , welche der Staatssekretär des Reichs -Marine -Amts für die
ihm unterstellten Offiziere Allerhöchstenorts vorzulegen hat , soweit
diese Oualifikationsberichte auf dem Instanzenwege nicht bereits
durch seine Hände gegangen sind . Zwecks Vervollständigung der
Offizier -Personal -Akten im Ober -Kommando giebt der Staats¬
sekretär auch Abschrift der besondereren Bemerkungen , welche der¬
selbe den Qualifikationsberichten etwa beigefügt hat , an den Kom¬
mandirenden Admiral . Der Kommandirende Admiral hat die tech¬
nische, -. Institute und Garnison -Anstalten der Marine ein Mul im
Jahre zu besichtigen und über das Ergebniß Seiner Majestät dem
Kaiser zu berichten . Das Bildungswesen der Marine ist dem Ober -
Kommando in militärischer und wissenschaftlicher Beziehung unter¬
geordnet . Im Ober -Kommando werden die Admiralstabsgeschäfte
bearbeitet , über deren Ergebnisse der Kommandirende Admiral
Jmmcdiat - Vortrag erstattet . Die Admiralstabsgeschäfte umfassen
alle marinewissenschaftlichen Gegenstände , die Sammlung der für
Operations -Entwürfe nöthigen Materialien und die Bearbeitung
derselben , das Nachrichtenwesen und dessen Nutzbarmachung , sowie
die Admiralstabsübungsreisen und die Uebungen im Interesse der
Mobilmachung . Die Gerichtsbarkeit und Disziplinarstrafgewalt ,
sowie die Urlaubs -Befugnisse des Kommandirenden Admirals ent¬
sprechen denjenigen des früheren Chefs der Admiralität .

(Fortsetzung folgt .)
Atel , 23 . März . Das Panzerschiff „ Bayern " ist gestern zu

einer Uebungsfahrt in See gegangen . — Heute Vormittag fand
durch den Chef der Marinestation der Ostsee , Vizeadmiral Knorr ,
die Jnspizirung der Schisisjungen -Abtheilung zu Friedrichsort statt .
— Für das nach Potsdam bestimmte Torpedoboot ist V 6 aus¬
ersehen worden .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 24 . März . Se . Exzellenz der kommand .

Admiral , Vizeadmiral Frhr . v . d . Goltz , mit Adjutanten , ist aus
Berlin kommend gestern Abend hier eingetroffen und hat in
Hempels Hotel Quartier genommen . Heute Vormittag um 7 Uhr
brachte die Kapelle der II . Matrosendivision demselben eine Murgen¬

musik . — Um 9 Uhr nahm der kommandirende Admiral auf dem
Platze vor der Werft - und Hafenkaserne die Parade über sämmt -
iiche Truppen der Garnison (II . Matrosendivision , II . Werft¬
division , II . Matrosenartillerie -Abtheilung , II . Torpedo -Abtheilung ,
II . Seebataillon , Landungszug S . M . Panzerfahrzeug Mücke) ,
welche der Inspekteur der II . Marine -Inspektion , Kontreadmira !
Schulze , kommandirte , ab undnahm hierauf persönlicheMeldungenent¬
gegen . Hierauf fand die Besichtigung der II . Matrosendivisiou
im Jnsanteriedienst , Turnen , Instruktion , Signalisiren und Schießen
nnd um 1 Uhr 15 ' Min . Nachmittags ein gemeinschaftliches Essen
im Offizierkasino statt .

8 Wilhelmshaven , 23 . März . Während der Erkrankung Sr .
Exzellenz des Herrn Stationschefs , Vizeadmiral Paschen , hat der
Inspekteur der II . Marine -Inspektion , Kontreadmiral Schulze , die
Geschäfte des Stationskommandos übernommen .

Wilhelmshaven, 24 . März . Der Inspekteur der Marine¬
infanterie , Oberst von Mützschefahl ist zu Besichtigungszwecken aus
Kiel hier eingetroffen .

8 Wilhelmshaven , 23 . März . In der ordentlichen General¬
versammlung der Betriebs -Krankenkasse der Nordseestation berichtete
der Vorsitzende über die Geschäftsführung und Rechnung des ab
gelaufenen Jahres ; die Abnahme derselben wurde beschlossen. Nach
diesem folgte die Wahl von Beisitzern und Ersatzmännern und die
Bestimmung der Reihenfolge derselben .

* Bant , 23 . März . Gestern Abend , als am Geburtstage
unseres verewigten Kaisers Wilhelm I . fand Hierselbst die General¬
versammlung des Kriegervereins statt . Einen ausführlichen Be¬
richt über dieselbe behalten wir uns vor .

* Bant , 23 . März . Das Schulgeld für die Schüler dei
Kinderbewahranstalt beträgt pro Kind und Monat Mk . 0,50 .
welches im Voraus in den ersten 8 Tagen eines jeden Monat »

zu entrichten ist . Kinder von Wittwen werden zum unentgeltlichen
Besuch der Anstalt zugelassen .

* Bant , 23 . März . Das vom Musikverein in der „ Central¬
halle " veranstaltete Konzert mit komischen Vorträgen war , wohl
infolge der ungemüthlichen Witterung , nur mittelmäßig besucht.
Einzelne Konzertpiecen sowie verschiedene Solovorträge aus den
hübschen und reichhaltigen Programm wurden lebhaft applaudirt .
„ Kapellmeister Pofke 's Zukunftsmusik "

, „ Der lustige Schornstein
feger "

, „ Der Musikant und seine Frau " u . s . w . hielten die Lach¬
muskeln des Publikums in steter Thätigkeii .

Ans dcr Umgegend «ad Ser Provinz.
Norden, 19 . März . Dem Regierungs-Assessor Schulze -Pekknm

zu Kassel ist die kommissarische V rwaltung des Landrathsamte »
im Kreise Norden übertragen worden .

Oldenburg. 23 . März . Die Prinzessin Therese von Altenburg.
Schwsster der Frau Großherzogin , ist am Sonnabend Abend um 9
Uhr hier eingetroffen .

Oldenburg , 23 . März . Der Ehefrau des Arbeiters H . zu
Wilhelmshaven am Ems -Jade - Kanal , wird von der Staatsanwalt¬
schaft zur Last gelegt , am 17 . Dez . v . I . dem Uhrmacher M . zu
Neubremen eine Uhrkette weggenommen zu haben . Au dem ge¬
dachten Tage kam die Angeklagte zu M . , um eine Brosche repa¬
rieren zu lassen . Dabei besah sie einige auf dem Tresen liegende
Uhrkctten . Der im Laden anwesenden Ehefrau O . , Tochter de »
M . , nannte sie sich Ehefrau H . , wohnhaft am Ems - Jade -Kanal .
Als sie sich wieder entfernt hatte , war mit ihr eine Herren -Uhr -
kette verschwunden . Die That wird von der H . bestritten , die aber ,
durch die Beweisaufnahme überführt in eine Gefängnisstrafe von
5 Monaten verurtheilt wird , unter Annahme mildernder Umstände .
Der Schlachtergeselle S . in Wilhemshaven , hat am 24 . Nov . v . I .
bei Mariensiel fahrlässigerweise den Transport auf einer Eisen¬
bahn in Gefahr gesetzt. An dem gedachten Tage , Abends gegen
6 Uhr , fuhr der Angeklagte mit einem Gespann von Mariensicl
nach Wilhelmshaven . Er kam an den Punkt , wo die Eisenbahn
die Chaussee kreuzt , zu einer Zeit , als wegen eines herannahendcn
Zuges die Barrieren bereits geschlossen waren . Die weiße Barriere
war durch eine Signal - Laterne und durch den Mondschein erhellt .
Der Angeklagte , rasch fahrend , beachtete die geschlossene Barriere
nicht ; sie wurde durch den Anprall des Fuhrwerks aufgespengt .
Vor der zweiten Barrierre bogen die Pferde nach der Seite und
das Gespann blieb zum Glücke in dem losen Sande des Bahn¬
dammes stecken . Der jetzt herankommende Zug konnte noch zu
rechter Zeit gewarnt werden . Ec mußte aber doch noch einige
Minuten warten , bis das durch die Unvorsichtigkeit entstandene
Hinderniß beseitigt war . Der Angeklagte entschuldigt sich damit ,
er habe nicht gesehen , daß die Barrieren geschlossen gewesen , wenigstens
nicht eher , als bis sein Gespann mit der Barriere in Berührung
gekommen sei . Das Urtheil lautete auf 3 Tage Gefängnis .

Oldenburg 23 . März Die Preise der Kartoffeln sind augen¬
blicklich recht hoch , dieselben schwanken zwischen 1,30 bis 1,50 M .
per Scheffel . Da vielen Landleuten die in Kuhlen aufbewahrten
Vorräthe durch den anhaltenden Frost des diesjährigen Winter »
verdorben sind , so ist namentlich starke Nachfrage nach guten Pflanz
kartoffetn . — Der Gesundheitszustand ist in unserer Stadt und

deren Umgegend gegenwärtig ein recht ungünstiger und unsere
Herren Aerzte haben jetzt alle Hände voll Besonders sind es
Erkältungskrankheiten , als Keuchhusten , Lungenentzündungen , Hals -
und Brustkatarrhe und Verschleimungen , welche sow - hl Kinder als
Erwachsene aufs Krankenlager werfen . Auch die noch bei uns in
guter Erinnerung stehende „ Influenza " greift wieder um sich und
die meisten der von diesem gefürchteten Gaste Heimgesuchten sind
wiederum die Kinder . Infolgedessen ist die Sterblichkeit unter den
letzteren bis jetzt in diesem Jahre eine recht große gewesen . Auf
den Kirchhöfen der benachbarten Bauerschaften Wehnen , Petersfehn
und Eversten wurden im vorigen Monat allein 15 Kinder beerdigt .
Otes sind alles Folgen des strengen mit Nässe gepaarten Winters .
Hoffentlich wird alsbald sommerliches Wetter eintreten , damit die
verschiedenen Krankheiten uns verlassen . (O . Z )

Uelzen , 21 . März . Am heutigen Morgen kam der etwa 42
jährige Müllergesell Grube Hierselbst dadurch zu Tode , daß er an
der Hambrocker Straße Hierselbst den flüchtig gewordenen Pferden
eines mit Kartoffeln beladenen Fuhrwerks in die Zügel siel, dabei ,
von den Pferden zur Erde geschleudert , unter das Fuhrwerk gerieth
und derartig am Kopfe verletzt wurde , daß er auf der Stelle eine
Leiche war . Der Verunglückte , ein recht ordentlicher Mann , ist in
dritter Ehe verheirathet , hinterläßt mehrere Kinder und hat feit
23 Jahren in der hies . Stadtmühle in Arbeit gestanden .

Vermischtes .
— Die Passagiere des Hamburg -Amerikanischen Dampfers

„ Suevia " wissen ein Stücklein von der Gewalt der Elemente zu
erzählen . Am Montag voriger Woche setzte ein Orkan von uner¬
hörter Gewalt ein . Die Maschine nahm Schaden und das Schiff
mußte unter Segel vor dem Winde fahren . Am Dienstag hatte
das Unwetter seinen Höhepunkt erreicht , und Kapitän Ludwig
hatte genug mit der „ Suevia " zu thun als er einem großen
Schooner , welcher bereits ein vollständiges Wrack war , begegnete .
Derselbe hatte alle Boote verloren und lag schon so tief im Was¬
ser , daß er den über ihn hereinbrechenden Wellen keinen Wider¬
stand cntgegenzusetzen vermochte . Die „ Suevia " näherte sich ihm
bis auf 200 Yards und Kapitän Ludwig wollte , ungeachtet des

Hohen Seeganges ein Boot mit Mannschaft aussetzen , um einen

Rettungsversuch zu machen , als ein zweiter Dampfer , der „ Adi -
rvndack "

, in Sicht kam . Derselbe steuerte auf die „ Suevia " zu
und bat ihr wiederholt Hilfe an . Kapt . Ludwig lehnte dieselbe
indeß jedesmal ab und erwiderte , daß der Schooner des Beistandes

bedürfte . Der Dampfer wandte sich hierauf dem Segelschiff zu ,
welches jedoch die angebotene Hilfe nicht annehmen wollte . Der

„ Adirondack " entfernte sich schließlich , nachdem er für die Mann -

ichast des Schooners ein Retungsboot zurückgelassen hatte . Ka¬

pitän Ludwig ist der Ansicht , daß der Schooner mit Mann und

Maas untergegangen ist . Der Montagssturm war , wie er sagt ,
aer schlimmste , welchen er je mitgemacht hat . Bewunderungswürdig
war das Benehmen der Passagiere .

— (Praktiscke Neuerung .) Die Kutscher der Berliner Aerzte
bekommen jetzt als Kopfbedeckung weiße Hüte , damit man , wenn

zufällig ein Arzt gebraucht wird , sofort den Wagen eines solchen
der die Straßen durchfährt , erkennen kann . Die Idee ist so prak¬

tisch , daß man nur wünschen kann , sie in allen Städten eingesührt

zu sehen.

Kirchliche Nachrichten .
Evangelische Militär - Gemeinde .

Das hl Abendmahl wird gefeiert : Gründonnerstag : Nach¬

mittags 3 Uhr und Abends 6 Uhr . Karfreitag : Vormittags
11 Uhr und Nachmittags 3 Uhr . Anmeldungen vorher beim

Garnisonsküster . Mar .-Stationspsarrer Goedel .

Civil - Gemeinde .
Grü .donnerstag : Abendmahlsfeier ; der Gottesdienst beginnt

um 10 Uhr . Anmeldungen werden vorher beim Küster erbeten .
Iah >s , Pastor .

Meteorologische Beobachtnuge«
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bekannlmachung.
Der Wochenmarkt in der Roon -

straße wird von Freitag , den 27 .
d. Mts ., auf Donnerstag , den 26 .
d . Mts . , verlegt .

Wilhelmshaven , den 23 . März 1891 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung .
Die domänenfiskalische Parzelle Nr .

40 , Flur 10 , der Gemarkung Neuende
in Größe von 0,9572 da , welche vis
1 . Mai d . Js . als Weideland an den
Herrn Ziegeleibesitzer Berlage zu
Neuende verpachtet ist , soll am

Mittwoch ,
- en 8 . April d . I .,

Vorm . LEV Uhr ,
im Hotel „ Prinz Heinrich " Hierselbst
öffentlich meistbietend verkauft werden .

Die Verkaufsbedingungen liegen in
meinem Bureau zur Einsicht aus .

Wilhelmshaven , 17 . März 1891 .
Der Königliche

Domänen -Rentmeifter .
Deneke .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein Laden nebst Woh¬
nung , Werkstatt und Zubehör .

C . Hübner , Marktstraße 7 .

Bekanntmachung .
Am Donnerstag , 26. d . M .,

Mittags 12 Uhr,
sollen die

Brücke« uud ca. 20 « Ist.
Meter EiiifriedigungsMii
am sogen . Metzer Schulwege öffent¬
lich meistbietend an Oit uno Stelle
verkauft werden .

Bant , den 23 . März 1891 .

Der Gemeindevorsteher .
I . B - : Latann .

Auktion .
Im Auftrags werde ich am

Donnerstag ,
- en 26 . - ss . Mts ,

Nachmittags
2 Ahv ansangen - ,
im Saale der Frau Gastwirthin
Kämmers Hierselbst, Bismarckstr . 5 ,

2 Sopha , 1 Sophatisch , 1 Kommode .
1 Schrank , 1 kl . Bücherschrank , 1
Küchentisch , 1 Korbstuhl , 1 Blumen¬
tisch , 1 Klappbettstelle , 1 eiserne Bett¬
stelle , 1 Rauchservice , Figuren , 1 gr .
Blumenkorb , 2 Tischlampen , 2 Blu¬
mentöpfe , 1 Goldfischständer , Por¬

zellan - und Glassachen , 1 Parthie
Schulhefte , Shag -Tabak , Schuh -
waaren und gedruckte Bücher ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen , wozu Kauflieb¬
haber hiermit eingeladen werden .

Wilhelmshaven , 24 . Mürz 1891 .

Rudolf Laube ,
Auktionator .

Zu obiger Auktion können noch Möbel
hinzugebracht werden .

Verkauf .
Für Rechnung dessen, den es angeht ,

werde ich am

S- . Z 28. d. M.,
Nachmittags

2 Khk llltlLWIld,
im Saale der Wittwe Lummers in
Wilhelmshaven , Bismarck,trotze , öffent¬
lich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen :

1 Kleiderschrank , 1 Sopha , 2 Sopha -
tische, 8 Stühle , 2 Spiegel mit Kon¬
sole , 1 Bettstelle mit Matratze , eine
eis . Bettstelle , 1 Kinderbettstelle .
1 Wäscheschrank , 1 Küchenschrank ,
2 Tische . 1 Nachttisch , 1 Waschtisch.
3 Küchenstühle , 1 Waage , 1 Wasser¬
bank , 1 Nähmaschine , 1 Schaukel¬
pferd , mehrere Teppiche , 1 Plättbrett ,

1 L-chntzeugewehr , mehrere . Bilder ,
1 zweiräderiger Hai dwagen u . s. w .

Heppens , den 23 . März 1891 .

H . Reiners .
Zu vermiethen

zum 1 . April ein möbl . Zimmer , Preis
>2 Mark . Roonüraße 8311 .

Zu vermtettM
MUWßlMÄWSM

H . E . Becker , Eok- r -ege.
Mehrere f rundliche

möbl . Iiinnrer
mit und ohne Pension zum 1 . April
zu vermtetken . Näheres bei

Wittwe Winter , Mühlengarten .

Zu vermiethen
eia« Mäaniige kiotiiiliag ,
Hochparterre .

Buschmann , Uferstraße 4 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes

Ni» M
. .

,
auf Wunsch mit Burschengelaß (separ .
Eingang ) . Näheres

Roonstraße 75d . Laden links .

Eine freundliche

And « nebst Sciilrktaba
au 1 oder 2 junge Leute zu vermiethen .

Markistraße 12 , Part .Zu vermiethen
eine Oberwohnung mit Garten¬
land tu Evlerieae .

Frau Grüdelbach , Reuende .

Gesucht
auf sofort ein StttNdenmädkhett
oder ein Dienstmädchen .

I . G . Müller , Buchbinder .

Inin s. Äkai
eine Wohnung zu vermiethen .

Deichstraße 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine aufs beste eingerichtete
Etagenwohnung , best. a . 5 Räum,
nebtt ubgeichwss. Korridor ,
v . Rannen , Ecke Grenz- u . Börsenstr . Gesucht

ein in Hausarbeiten erfahrenes StUW
denmädchen für den Nachmittag .

« Verl . Gökerstraße 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine UnterWohNNNg .

Bert . Gökerstratze 9 .



kLÄrmssstzr ,
bestes englisches Fabrikat , fertig

zum Gebrauch ,
mit guten , Huhstchliff , von Mk . 3,50

per Stück an , empfiehlt

VV . Alorlssv -
_ Roous traße 75b . _

a . , r,
^

frühreifende,
unter Garantie der Echtheit ,

Maiy -Chalotten und

Steckzwiebeln
empfiehlt

Gi .
Kunst - und Handels -Gärtuerei ,

Oststiesenst r. 60 . _
Paletot-,

Hosen - , Anrugftoffe
in soliden Mustern , nur besten Quält
täten und reicher Auswahl . Verkauf
nur an Private , jedes Manß zu Fabrik¬
preisen . Muster frei , gegen freie Rück¬
sendung .

Richard Franke , Tuchfabrik ,
- tcetüa a . d . Elbe .

Schwemmstein - Fabrik
legiungsfayig und >oud

pliil . Kies , Neuwied.
Von zwei gut erhaltenen

sra » .;. Villards
habe eins zu verkaufen .
I . Ehr . Logemann , Restaurateur ,

Varel i . Olvenb .

Ca . 600 Stück alte in Strohdocken
verlegte

Dachpfannen
zu verkaufen .
C . Geisler , neben d . Observatorium.

Aiitt» für Killiillsirlr
(neueste Sachen ) , sehr billig zu verkaufen .

Auskunft ertheilt die Exped . d . Bl .

Gebe ab

Bruteier
von

I
'SllI'

. 8ük « . glsNb . l.sng8llg !1, g 3ll ?f.
„ » ollsnilei', s3ll „
„ „ Itglienei' g8ll „

Ä . H. Mehrtens ,
_ Jever . _

Zu verkaufen
ki» schönes Iticrkstb.
_ E Fr . Rädilker , Schaar.

lüülWS . I-slkiUVS» ,
sow e alle gangbaren künst¬
lichen Mineralbrunnen o o
voriaiyig oder wecdc » augrfertigt
m der

neben der Post .

Zrr verkaufen
ein Haufen Groden -Heu bei 'büster -

H . Harms .
Ein erfahrenes junges

Mädchk» sucht Stellung
zur Stütze der Hausfrau oder als
Haushälterin bei familiärer Behand¬
lung per 1 . Mai d I . Näheres

Altestraße 8.

Eine kleine nette

Gberivshnung
tu dem z . Zt . von Herrn B . Grashorn
zu Bant benutzten Haufe ist auf Mai
d - Js . billig zu pcrmiethen .

Neuende , den 22 . März 1891 .

H . Gerd es, ^
Auktionator ^

Zu vermtethen
Mm 1 . Mai eine Ober - sowie eine
-leine Unterwohnung , ev . mit etwas
^ tengr . I . K . MLltfs , Koppcrh .

Gesucht aus sofort
kln Knecht für ein Biergeschäft .

Königftraßc 47 .

zum Backen und Braten ,
Pfd . 75 Pf ., mehrere Pfunde billiger .

D. Fiimnen ,
Schaar .

Frische Bücklinge,
3 Stück 16 Pfg .

.1 . Ltvi -cks « .

^ sloninen ,
per ^/z KZ 30 , 40 , 50 Pfg . , empfiehlt

I . 6r6rel68 .

Zn verkaufen
ein Zweirad 50 "

(engl .) äußerst billig .
Altestraße 8 .

^ um fs8i - 6slls !
-s

empfehle

feinstes Gnldftnnb-Mehl ,
Pfund 20 Pfg . ,

fstziWö-sSIÄjölLAkill
bei Abnahme von 5 Pfund

a Pfund 16 Pf . . ,

Kosinkn, öilanllkln,
sowie

sümmtücke Gewürze
billigst .

V . n . ksllllM .

kl lento,
das Beste , was bisher in einer
5 Ps .-Cigarre geliefert wurde,

empfiehlt

Pr . 1890 "
Sauerkohl

und dlaßcvrhe

Speisezwiebeln
in Ladungen und kleineren Parlhieen
in Ladiingsfrastit b ' s Bremen , sowie
Salzschnittbohnen und Preisel¬
beeren vfferttr oiuigst

E A . Lühr , Magdeburg
Ausvruckncy verlange mau nur Eer -

mann ' s verbesf . Zwiebetboubons , vorzügi .
gegen Husten re. Pack 30 u . 50 Pf .
bei R . Lehmann , Bismarckstraße .

Volle doppeltvreite
reinwollene

Kleiderstoff -

Lroim
in 35 verschiedenen modernen

Farbentönen ,
per Meter 1,05 Mark .

Killt . Kltitmam ,
Wilhelmshaven ,

8 !8marek8lrL88e 3.

knkciijellen
hat das Reichsgericht , daß die Bethei -

lignng bei der I . Stuttgarter Seiien -

laosgeieltschaff im ganzen deutschen
Reiche gestattet sei , weshmv zur
weinrcn BetycUlgung etngeladen Wied.

Jeden Monat eine Ziehung . Jedes Loos

gewinnt . Haupttreffer Dl 165000 ,
150000,180060 . Jahresvcitrag
M . 42 , mvnatl . 3,50 . Statuten versend .

1' . .1 . « z er , 8tntlK « rt

Uedcrnchme Bestellungen auf

Olllsslhildcr W
in jeder Ausführung zu den billig¬

sten Preisen .

Zoh. Lockcn,
Rothes Schloßt _

U ^ isrs ' ivk »
Wilhelmshaven , Roonstr . 103 , Oldenburg , Achternstr . 34 . 1

E .npfehle mein großes Lager in

Grrimniwäsche, oovzügl . Qualität ,
Stehkragen 35 Pfg ., Klappkragen 35 Pfg ., Chemisetts

50 und 75 Pfg . , Stulpen 60 Pfg ., ,
vor8odritt8ws88i86 OlLrier-LraZell Ullü vravsttell ,

sowie gute Sorten Mi . itär -Handschuhe ,
Herren -Cravatten in allen Farben schon von 30 Pfg . an !

bis zu den feinsten , wieder neu eingetroffen .
WV" Regen - und Sonnenschirme in großer Answahl .

A HIun .,svoll

Heinrich Hitzegrad,

für die Mittel - und Volksschule
empfiehlt in nur 8» rissNo «

kG « öL « ZS ,
Rothes Schloß . Roonstr . 5 .

In Tüllspitzen u . Strohhüten
ANI isSs t

habe eine große Auswahl zu den billigsten Preisen von 3 Mark

an bis zu den feinsten vorräthig .

Ferner empfehle siimmtliche Neuheiten der Saison.
MMK - LG JÄN '

^ SWG .

MM Alte Hüte werden znm billigsten Preise modernisirt .
D . O .

Die von mir befrachteten Schiffe befinden sich mit

Kohlen-Kadungen
son Schottland nach hier unterwegs . Ich verkaufe beste

IM -' n»d größte Isrte . j

"
, ABltshlni

nicht billiger wie jede Conenrrenz , sondern zum beuiis oc könnt ge¬
gebenen Prctfe . - Bacoicze Aufträge nehme gern entgegen .

IMM !
Barchend-Kleider

in hübschen Musteru , Stück 75 bis
180 Pf . ,

Cattnn-Kleider
schön gurnirt , Stück 1 Mart .

Atlas-Kleider
Stück 2 Btt .

Wollene Stoff-Kleider
Stück 1 und 6 M ,

Tricot - Kleider
Stück 3 und 5 M . ,

Alle diese Kleider sind Neste von
verschiedenen Qualitäten und kosten
reell 3 bis 4 mal soviel .

L . 6 . llislcmsnn .

gebe ich bei Oxhoften an Wieder¬

verkäufer billigst ab .

rr. wikts.

ZE
'

Gutes Logis ^
für einen anständigen jungen Mann .

R,, -, „ >1->nstraüe 9.

Bestes amerik.

Zch -Fleisch
ru 45 Pfg - pr - Pfund empfiehlt

V . Wikts .

GmLse Siimerkikii
empfiehlt in bekannter Güte

givii . betunnnn .

Sauerkohl ,
per Pfund 5 Pfg -,

per Pfund 15 Pfg . ,

gW - bei größeren Posten billiger .
" » 8

,1 . R068L « .

I 'tlkl Fkji - Lllülf
empfehle

bestes Wchrn -Meh!,
bei Abnahme von 5 Pfund

pr . t/z ! 6 Pf, ; . ,

Rohnen , Clmnthkli,
Julmbe, M«»i>kln nnd..

Gemistst,
sowie

Astfelftnen , Citronen,
Backpulver ,

g mahl . Raffiuade,
bei 5 Pfd . L P >d . 32 Pfg . ,

täglich frische Hefe .

I . Gerdes »
Wchenmehl 00,
Muskal -Rostnen,
Valencia-Rostnen,
Corinthen,
Succade,
Orangenschaale ,
Mandeln , süße,

do . bittere,
Citronen,
Citronenöl,

sowie

sümmtliche Gewürze
eint -fieilt Vilügst

3vÜ . ^ 6686 .
Auilllel' Inli' I8t llek klililg.

Sowmerjvrosfen , unreiner Teint , gelbe
Flecke : c . verschwinden unbedingt beim
tag ichcn Gebrauch von

ver8M3lln'8 l.illenm !!ob8ejk6
von lvergmann äk Co . , Tusöen . Voe -
rüthig L Stück 50 Pf . bei W . Mortfle .

Donnerstag , 36 . März ,
Abends 8 >/2 Uhr :

Versammlung .
8tl 'eietn

>
us !

'i8tt .
Zur Bildung eines Streichquartetts

suchen zwei Violinisten mit einem

Bratscher und einem Cellisten in
Verbindung zu treten . Um gefl . Ab¬

gabe bezüglicher Erklärungen in der

Exped . d . Bl . wird ersucht . Daselbst
sind auch die Namen der beiden Vio -

listen zu erfahren . _ ^

H . .
Klavierlehrerin,

Heterstraße 831.

vämell -llemäe
von 1 — 4 U .

ir >lioindsnttieli , Dorvlns n . kisinsn .

Ü6rr6ll -Ill3ll8ed6ii6ll-
kemäe

8tek . 2,50 — 3,50 rr 4,50 Llk .
Outsi 8U2 mit : äreiiüoit Isiii .

lÄllLÜGsw .

Herren - llsedt - llemäe
iw Uswcksrchucch rr . I -sinöw ,

von 2 N all .

Müedell - kemSe,
Lllsdellüemäe,

llllo 6llö386ll ill diUtASi llllä
V6886ISI HlllllitÄl .

Lr8Mll88 - llemüe
8tvk . 19 — 50 05

Vswev - Lo86ll
m . AS8l. ^ S8t0ll 8toir . V . 75 Ist ', all

I»Lüedell-ll086ll
III. K68t . I '68t0ll KilllA !

ostSQ ll . Lll .

« sodtj seken
KI0886 ^ ll8rVLtli .

llaedtmütrell
KokÄli ^ o IllYOllS .

8äwviU . gAb ^ . L-rtiköi :
Nl8

8t6okki886ll , Illllkklsiäor , chVill -
llo1kö8oii6ll , .lüolelisll , Viokol -

dnllä «Io . olo .

Sllg äl686 66A6ll8lällä6 81llä
ill ^ lltor r1ll8tvniii , voll 8vli -

<ivll 8toiksll llllä Autor ^ ibtzil
8tziir prsi ^rvortii eull I -uz-or .

A . 6 . lliölimsnn .

ff . Fettheringe ,
per Stück 5 Pfg . ,

Salzgurken ,
ver Schock Äik . 2,40 .

/
Mv8i8iirrL -

Hslü -
"

.
empfiehlt

V . WUts .

Keöurts - Anzeige.
( Statt jeder besonderen Meldung .)

. Durch die glückliche Ge¬
burt eines kräftigen Mäd¬
chens wurden heute hoch¬
erfreut

Zanzibar , den 26 . Februar 1891 .

Vset/Koenig,
Marine - Stabs - Arzt a . D . ,

und Frau ,
Auguste , geb . Siegismund .



Keiles . 15 .

kerlin L .
feste kreise.

^ .ukbrS .§ v von
20 Mark an ,
krobkn , kreisüsten

kianeo .Luäo lpk Iv rtroe .

I,v » » v » s
VaLvLLSHLKS ,

SLinarHivI » svsL » u » 1 .
klÄusinaelisi ' - ^

'
iselitüelier .

kür 4 ksrsonon , das Stück 1 LI. SO kt , 2 LI . 35 kt , 2 LI . 75 kt bis 4 LI .
kür 6 ksrsonon , das Stück F LI. 5S kt , 4 LI., 5 LI . nnd 6 LI.
kür 8 ksrsonsn , das Stück 5 LI . 75 kt , 7 LI . und 8 LI .
kür 12 ksrsonsn , das Stück 8 LI. 75 kt , S LI. , IS LI . und 12 LI.

^ 61886 eiMXjll likä ^ lsl ^ IltÜotl 61 '.
kür 4 ksrsonsn , das Stück 3 U 50 kt , 3 LI 75 kt. und 4 LI . 25 kt.
kür 6 ksrsonsn , das Stück 4 LI . 50 kt , 5 LI . 25 kt , 6 LI. bis LO LI .
kür 8ksrs . , 8t . 7N . 50kt bis 22LI . —kür 12ksrs ., 1lN50kt bis 2VLI . 5Vkt .
kür 18 ksrsonsn , Stück 30 N . bis 40 LI. — kür 24 ksrsonsn , Stück 53 LI.

^ 61886 1) 911198l - 1iAlältÜvil61 '.
kür 4 ksrsonsn , 6 bis 24 ksrs. , Stück 6 LI . 50 kt., 7 LI . 50 kt. bis 160 LI.

Illiiisiiiliclmi - ^ siiiiätiioiu ^ .
60 em gross, Vnt2 . 5 LI . 50 kt. n . 6 LI. — 65 sw , vntr :. 8 LI . bis 11 LI . 50 kt.
72 cm gross, das Dntriond 11 LI . 50 kt . nnd 13 LI . 50 kt

vv61886 esri ( ' (sUlirä-Nimälii (äl6k.
44 cm, knt2 . 5 LI. 50 kt bis 7 LI . 25 kt. — 60 cm , kntri . 6 LI . 50 kt . und 11 LI.
65 ein, knt2 . 10 LI . 50 kt. bis 16 LI. 50 kt — 72 ein , knt2 12 LI . bis 20 LI .

V^61886 I) lIM 98t-NmiätÜ(äl61'.
65 cm , 72 cm nnd 80 cm gross, das Ont̂ . 15 LI ., 18 LI ., 33 LI . bis 80 LI .

1 i86ll 2611A VOM 8 tÜ 6^ ( 8 oIm 6iä 626 i1^ ) .
Unusmacßer: 130 cmbr. , Utr . 2bis3LI . , 160 ombr., LItr . 2LI50kt . bis3LI .50kt .
lLvl>unrd gsblsiobt 1 130 cm u . 160 cm brsit, das LIstsr 2 LI . 75 kt . u 3 LI 50 kt

Hisetidso ^ SQ , Dssssrt - SsrviSttSQ .
Orkill I46IN6N6 D66 ^ 6N mit I ^

rkM86N .
135X135 cm gross, rotb-karrirt , ä. Stück2 LI. Bunt gsstrsitt, Stück 2 N . 50 kt.

I^l11'I)i^6 s)9i1MV^o1l6N6 I) (^6 >v6I1 sesäumt.
125x125 cm gross, rotb-rvsiss dacguard, das Stück 2 LI. 40 kt
135x135 cm gross, rotb-^vsiss 11 . bnntkarbig , bagsrisobs L.rt, das Stück 3 LI .

^ 61886 I46M6Q6 ^ Il66 - 11 . LM 66 -O 66 IL6 I1
mit kranssn, 135X135 cm , Stück 7 LI . 168X168 cm , IO bis 20 LI.

Msr ^Ivivk «» i» 1t Mtdkl8S.nr» : 135x135 cm , St . S LI . 50 kt. n 13 LI
168X168 cm , St. 13 LI. 50 kt u 17 LI . 168X210 cm , St . 17 LI . 50 kt . u. 21LI.

kesliekte Ikee - u . KMee -Kecieelce mit Sodi82llm
2ll8U6!88emMSkllt80dvll Lewell M t2rbl86rll22ä8liok6r6i .
170x170 cm gross, mit 12 kssssrt -Lsrvisttsn, Osdsck 42 LI . n. 54 LI .

61886I46M6N6 II166 - imä XM66ä66 ^ 6I1
Mil i2rb!Z62 8oräür62 22S kr22862.

135x135 cm gross, das Stück 3 LI 75 kt , 5 LI . , 6 LI . bis 12 LI .
168X168 cm gross, das Stück 7 LI . 50 kt , 0 LI . 50 kt bis 16 LI .
168X230 cm gross, das Stück 18 LI . — 180X180 cm , Stück 18 bis 25 LI .

I46M6N6 I ) 6886I 't - 86rvi6tt6I1
^

ru Mgn» lle-lsn Mmü.
32X32 cm gross, kntr:. 5 LI . bis 8 LI . 50 kt — 36x36 cm , knX 6 LI. bis18LI

4 « S «1 «5 « :
kür 6 korsonon, das Osdsck 4 LI . 50 kt. bis 15 LI .
kür 12 ksrsonsn , das 6sdsck 8 LI. , 14 LI., 1V LI . und 40 LI .

86iä6N6 O9M98t -1i86iiä66imn
imä D6886rt 86rV16tt6I1 ,

H^ Sj .88 NNÄ LMklZLA .

leinene lisnil tu elist .

6tüii86M ^ 6ii - IlMätii6li6i 'miU2rbi862Loräür62 .
43X115 cm gross, das kutMvd 5 LI. 25 kt , 6 LI . und 6 LI. 25 kt .

(^6r8t6n1<0iiiIIliiiätü ( ii6imiti2rb!8628oräür62.
43X115 cm , kutMnd 6 LI. — 60X125 cm , kutrisnd 8 LI . und 10 LI .

lxtMviMM WM .
,

Mansmacbsr kisII -Mandtüobsr.
46X .125 cm gross, das kut ^snd 7 LI. 50 kt und 8 LI .
50X130 cm gross , OutWnd IO LI. u . 12 LI . — 55x130 cm , kutr :. 16 LI .

ÜÄii8MÄ6li6i' esaoHiiarä. 8 aiiätÜ6li6i'.
45X125 cm , Dutksnd 7 LI . 50 kt . — 47X125 cm , DutMnd 10 LI . 50 kt
50X130 cm, kut 2 . 11 LI . 50 bis ? 5LI . 50 kt . — 55X130 cm , I) uX 12 bis 18 LI .

Lämmtlivk gesäumt und

rveiseiiig gsbändsrt .

LVsiss Kcincnc Huck - IIaudtücbcr .
50x125 cm gross, das kntssnd IO LI. 50 kt . und 13 LI . 50 kt .
55X130 cm , Huts. 15 LI . u. 20 LI . — 60X130 cm , Outrs 15 LI. 50 kt.

vöi-glkiotien mit 4 cm bc. tloklssum : 55X125 cm , Vut2 . 21 LI. 50 kt

W6188 l 461116116 ä licijiirirä - 1lriiiätiit -ä6i '.
50X130cm , Vt2 . 15 LI . bis 2V LI. — 54X130 cm , vt? . 16 LI . 5V kt. bis 24 N.

^ 6188 I46M6N6 I >AMÄ8tHMätii6il6r .
54x130 cm gross, das kutssud 24 LI . , 27 LI. bis 30 LI .

ki 'imk - IlWätimimi '

in LVoiss koinon mit tarbig gsvcbton und karbig gostiokton Lordürsn.
in gcossei ' /tus v̂aiil .

SSsonÄvrs

42 4̂3 cm breit , äns Stück von 40 —41 Ncter küngc 16 LI. 50 kt . (nlso das LIstcr nngctübr 40 kt .) .

45 j46 cm breit , das Stück von 40—41 Meter künge 20 M . (niso das Meter un^etübr 49 kt .).

6t08888 I. 3gst festiget öeit « ä8otie
,

öMtotls , f >8388Ss ösumvollkn - HVaasön .

Redaktion , Druck und Verlag von Th - Süß in Wilhelmshaven .
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